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Stolz zeigten die Spielführer der siegreichen Mannschaften ihre Pokale und Urkunden (mittlere Reihe). Viele Ehrengäste, unter ihnen auch Landrat Thomas
Ebeling (hintere Reihe, Mitte), Trainer und Betreuer sahen spannende Spiele. Auch die besten Torschützen (vordere Reihe) erhielten Urkunden für ihre
Leistungen. Bilder: weu (2)

Statt Noten Pokale ergattert
Anfeuern, Tore werfen und
mit Koordination statt guten
Noten glänzen: Das durften
130 Grundschüler auf Ini-
tiative des Oberviechtacher
Handballvereins. Am Ende
gab es Pokale für die Sieger.

Oberviechtach. (weu) Unter dem
Motto „Handball rockt Schule“ fand
ein Grundschulturnier in der Drei-
fachturnhalle des Ortenburg-Gym-
nasiums (OGO) statt, an dem die
vierten Klassen aus Teunz, Nieder-
murach, Schönsee, Winklarn und
Oberviechtach (zwei Klassen) teil-
nahmen. Die sechs Teams mit 130
Schülern spielten in der Vorrunde auf
zwei Spielfeldern im Modus „Jeder
gegen jeden“.

In packenden Finalspielen, bei de-
nen die Schönseer Schüler gegen
Niedermurach 16:14 spielten und die
Klasse 4a der Doktor-Eisenbarth-
Schule mit 17:15 das Spiel gegen die
4b für sich entschied, gingen die

Winklarner Schüler gegen Teunz mit
15:12 als Sieger hervor. In den Spiel-
pausen konnten die Klassen in einem
abwechslungsreichen Parcours ihr
koordinatives Können unter Beweis
stellen.

Zur Siegerehrung begrüßte Micha-
el Teplitzky vom Ortenburg-Gymna-
sium unter den zahlreichen Ehren-
gästen besonders Landrat Thomas
Ebeling, unter dessen Schirmherr-
schaft das Turnier stand. Zusammen
mit Schulleiter Oberstudiendirektor
Günter Jehl, Gebietsleiter Wunibald
Zwack und anwesenden Bürgermeis-
tern der teilnehmenden Schulen
überreichte er zunächst Medaillen an
die besten Torschützen. Für das An-
feuern der Spieler, das die Teunzer
mit Fähnchen und Banner herausra-
gend umsetzten, gab es Süßigkeiten.
Urkunden für den sechsten Platz er-
hielten die Schüler aus Niedermu-
rach, gefolgt von den Schönseern.

Den vierten Platz belegte die Klas-
se 4b aus Oberviechtach. Die besten
drei Klassen (3. Platz: Klasse 4a; 2.

Platz: Teunz; 1. Platz: Winklarn) beka-
men Pokale überreicht. Der Wander-
pokal ging an Winklarn. Michael Te-
plitzky dankte den Übungsleitern des
Handballvereins, die in vier Trai-
ningseinheiten die Schüler vorberei-

tet hatten, sowie Alexander Landgraf,
Michael Lang und Jürgen Dietl. Sein
Dank galt den Schulleitern, den
Sponsoren sowie den Schiedsrich-
tern Isabell Weig, Sophia Wallisch
und Thomas Völkl.

Spannende Finalspiele kennzeichneten das Grundschul-Turnier, an dem die
vierten Klassen der umliegenden Schulen teilnahmen.

Stützpunkt der
Handballer

Oberviechtach. (weu) Beim Hand-
ballturnier für Grundschulen be-
dankte sich der Vorsitzende des
Oberviechtacher Handballvereins,
Michael Lang, beim Schulleiter des
Ortenburg-Gymnasiums (OGO),
OStD Günter Jehl, für die Kooperati-
on mit dem Handballverein. Das
OGO ist die einzige Stützpunktschule
für Handball im Landkreis Schwan-
dorf und eine von zwei im Bezirk
Oberpfalz. Lang überreichte einen
Scheck in Höhe von 400 Euro und re-
vanchierte sich damit für die Mög-
lichkeit, in der Dreifachturnhalle die
Trainings- und Meisterschaftsspiele
zu absolvieren. Nicht zuletzt war die
Turnhalle auch Austragungsort für
das Grundschul-Turnier.

Michael Lang (rechts)
überreichte als Vor-
sitzender des Hand-
ballvereins einen
Scheck an Schulleiter
Günter Jehl und
dankte für die Unter-
stützung dieser
Sportart. Bild: weu

Heilpflanze im Glas
Workshop mit Jeanette Ring im Museum

Oberviechtach. (bgl) Beim museum-
spädagogischen Kinderprogramm im
Kulturzentrum ging es um die wild-
wachsende Heilpflanze „Spitzwege-
rich“. Erst wurden Wildkräuter ge-
sammelt und dann zu einem Hilfs-
mittel verarbeitet, welches Linderung
bei Mückenstichen und bei leichten
Schürfwunden verschaffen soll.

Um das neu erlernte Wissen zu ver-
tiefen, wurde gemeinsam ein kleines
„Erste-Hilfe-Set“ hergestellt. Diese
speziell für Kinder aufgebaute Kräu-
terführung diente dem ersten Ken-
nenlernen häufig vorkommender
Wildkräuter. Zusammen mit Kräuter-
expertin Jeanette Ring durchforstete

die Kindergruppe den Bereich um
den Marktweiher und wurde bald
auch fündig. Zurück im Museums-
Werkraum vertiefte die Expertin das
Wissen um dies Heilpflanze.

Zur Verarbeitung durften die Kin-
der die Blätter in kleine Schnippchen
zerkleinern und in Fläschchen stop-
fen, welche zusätzlich mit Alkohol
befüllt wurden. Alle Kinder durften
ihr Fläschchen mit nach Hause neh-
men, wo der Inhalt bis in etwa zehn
Tagen zu einer richtigen Medizin he-
ranreift. Schon vertieft in das Experi-
ment wagte sich die Kindergruppe
auch noch an die Herstellung von
Heilbalsam mit Ringelblumen.

Kräuterexpertin Jeanette Ring stellte mit den Kindern eine Spitzwegerich-
Tinktur her. Zunächst wurden die Blätter klein geschnitten. Bild: bgl

Kurz notiert

Rathaus-Fassade
und Schießanger

Oberviechtach. (ptr) Der Stadtrat
trifft sich am Dienstag, 19. Juli,
um 19 Uhr zu einer öffentlichen
Sitzung. Nach dem Bericht des
Bürgermeisters wird ein Vor-
schlag zur Fassadengestaltung
des Rathauses diskutiert und vom
Ergebnis der Jahresrechnung
2015 Kenntnis genommen. Von
den Stadträten Dr. Alexander
Ried und Tobias Ehrenfried liegt
ein Antrag auf Einführung von
elektronischen Zahlsystemen in
städtischen Einrichtungen vor.
Anschließend liegt der Vorent-
wurf zum Bebauungsplan
„Schießanger“ mit Teiländerung
des Bebauungsplans „Am Bahn-
hof und Am Schießanger“ zur Ab-
wägung der eingegangenen Stel-
lungnahmen vor. Zum integrier-
ten städtebaulichen Entwick-
lungskonzept für den Markt Es-
larn liegt ein Schreiben der dorti-
gen Kommune vor. Nach der Be-
kanntgabe von nichtöffentlich
gefassten Beschlüssen sowie An-
fragen schließt sich eine nichtöf-
fentliche Sitzung an.

Großer Auftritt für
Riesen-Bierkrug

Oberviechtach. Der Weltrekord-
Bierkrug aus Oberviechtach hat
heute seinen großen Auftritt auf
dem Freigelände des Klosters Al-
dersbach. Von dort berichtet das
Bayerische Fernsehen um 20.15
Uhr in der Livesendung „Auf
geht’s – Bier in Bayern“. Schwer-
punkt ist die Landesausstellung.

Wanderung
zum Čerchov

Oberviechtach. (weu) Der Ten-
nisverein lädt alle Interessierte zu
einer Wanderung (12,5 Kilome-
ter) vom Voithenberg zum Čer-
chov ein mit Ausblick auf den Ho-
hen Bogen und auf die Kasta-
nienallee von Domažlice. Es geht
vorbei an der zum Naturdenkmal
erhobenen Eichenallee, den frü-
heren Ortschaften Fichtenbach
und Fuchshütte, in denen eine
blühende Glasindustrie zu Hause
war. Neben viel unberührter Na-
tur gibt es auch eine der größten
Fichten Tschechiens (Durchmes-
ser 4,65 Meter, Höhe 64,5 Meter)
zu sehen. Die Wanderung ist für
Samstag, 16. Juli geplant. Abfahrt
9 Uhr auf dem Parkplatz beim
Tennisheim. Anmelden per E-
mail (Peter.Frauendorfer@t-on-
line.de).

Wallfahrt nach
St. Quirin

Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund beteiligt sich am
Freitag, 22. Juli, an der Sternwall-
fahrt der Zweigvereine nach St.
Quirin. Abfahrt ist um 17 Uhr am
Parkplatz der Doktor-Eisenbarth-
Schule. Anmeldung bei Hannelo-
re Gohlke, Telefon 09671/91186.

Neuwahlen beim
Waldverein

Oberviechtach. Der Oberpfälzer
Waldverein zieht am Montag, 25.
Juli, bei der Jahreshauptver-
sammlung Bilanz. Beginn ist um
19.30 Uhr im Vereinslokal „Zur
Post“. Der Bericht des Vorsitzen-
den, der Kassenbericht sowie
Neuwahlen stehen an.

Messe für
Gehörlose

Oberviechtach/Weiden. Pfarrer
Christian Burkhardt feiert am
Sonntag, 17. Juli, um 10.30 Uhr in
der Hauskapelle des Weidener
Klinikums einen Gottesdienst für
Menschen mit Hörschädigung
und Gehörlose. Anschließend
Treffen in der Gaststätte Ratskel-
ler am Unteren Markt 10.

„Singende
Hände“

Oberviechtach/Cham. Der Gehörlo-
senverein Cham feiert sein 60-jähri-
ges Jubiläum am Samstag, 16. Juli.
Beginn um 11 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst in der Kirche Maria
Himmelfahrt in Furth im Wald, den
der Gehörlosenseelsorger Pfarrer
Christian Burkhardt in Wort und Ge-
bärde feiern wird. Feierlich umrahmt
wird der Gottesdienst durch den Ge-
bärdenchor „Singende Hände“. Für
Schwerhörige ist eine Induktionsan-
lage vorhanden. Ab 13.30 Uhr gibt es
für die Besucher die Möglichkeit, den
Further Drachen zu bestaunen. Der
Festabend mit einem Gebärden-
sprachtheater aus München und
Berlin findet im „AAT“-Tagungszen-
trum statt; Einlass ab 15 Uhr.


